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Slttortttuttg, taf aße ©*iffe glei* feo* ftnt, ma*t ttametttli* im Sattem immer eine ganj
auferortetttli*e ©irfung, weil auf tiefe Slrt ein unglei* gröferer Kaum mtt eittem 2Ral ft*tbar
wirb, alS wenn tie ©eitettftfeiffe ttietriger ftttt als taS 2Ritteff*tff.

Sie gemalten genfter geboren auSftfetteffi* tiefem Saufttjle; man unterlief tef fealb aud)

Oielfarbigen Slttftri* im Snnertt, ta tur* tie bunten ©*eiben, bei jeber SageSjeit uttt au*
bei trübem ©etter, ein milter farbiger Stnflug tie 2Rotto tonte ter einfarbigen ©änbe milterte.
Stur ©*ate, taf tiefe ©ebäute weiter fetnett klugen bringen, atS taf — fte jur ©fere ®otttß

gebaut ftnt! — —

Sm ©anjett jeigt alfo au* ter altteutf*e ©ttjl tie naturgemäfe ©ntwtdluttg aus ter Sott*

ftructiott teS jtreujgewölbeS, im SJereitt mit geiftig beftimmtett aSerfeälttiiffett einer tur*auS
na* oben ftrebenbett gorm. ©attj baffelbe ©oftem, nur gemäf igter, ftnben wir im englif**nor*
mämtiftfeen Sttjlt wieber, unb, wie wir früfeer gejeigt, war taS fla*ere, in ©ßipfett*gorm gewäfelte,

Sogenfoftem Urfa*e aßer feiner 95eränteruttgen, gegen ten altteutftfeen.

(Stfelup folgt.)

Einige Za$i in Sttitnc&ett, im %vüf)jaf)V 1837.

(9Son einem fcfetoeijeriftfeett Sttgettieur.)

(Srortfefctmg.)

Sie ©tatt üRütt*en jerfäßt ht jwei gtei* grofe Hälften, bie ältere unt tie neue ©tatt
Sie legtere bitttt tem Sir*tteften fefer oiel SRerßoürtigeS unt Seferrei*eS tar. —

Sie Slnlagett ter ©trafett uttt öffetttlkfeett *Pläge ter tteuett ©tatt an ft*, itt iferem ganjett
Sufammenfeange bttxadjttt, f*eittt für tie Slntage einer ©tatt in mefererett Sejiefeuttgett tti*t ganj
gelungen. L4Pie ft* meiftettS im re*tett ©ittfet freujettten Sängen* unt £Xueergaffett ftnt fteben

bis adjt feutttert guf, tafeer tta* meiner 3lnft*t oiel ju breit, axxß einanber angelegt; tarauS
etttftefet ter, für aße Staffelt ter ©inwofetter tägli* utit ftütttli* tta*tfeeitig eittwirfente, Uebel*

ftatib einer ju grofett ©ntfertmng ber ©inwofetter ter äufern Sfeeile unter ft* fowofet> als oon tem
aßfeitigen SSRittelpuncte. S* bitt überjeugt, taf tiefe «ttgtekfemäfige ©trafenantage tie Saferes*

Silattj aßer ©inwofener ter tteuett ©tatttfeeile mefer oter weniger retucirt, unt taf tie tarauS
feeroorgefeentett itttuftrießett uttt öconomif*ett 9la*tbeile eine £aupturfa*e werten, warum itt
2Rütt*eit tie $)rioat* Sautett fo fefer ittS ©toden geratfeett ftttt.

Slu* tie Simeuftettett ter neuen öffentli*en ?piäge, oom ©ittetSba*er*^)tag biS jum ©eitt*
ltttger*Sfeor, ftttt fo grof, taf fte immer menf*enleer ftfeeinett. Sie umgürten beittafee bie gattje
ältere ©tatt, uttt ma*ett tafeer tie Slttttäfeermtg an tiefe tem Sauuttternefemer uttmögli*; au*
ftttt fte wirfli* wofel oier oter fünf 2Rat gröfer, alS tie befiebtefteit öffentli*e9 spiäge attterer
©tätte, j. S. ter Wlaxtuß*tylag itt QJettetig, ter Corsa di porta Orientale itt ÜRatlatit, tie
Sitttett itt Serlitt, ter Suttgferitftieg ht §ambux$ u. f. w.

SaS Sängen*Profil unt tie ©ntwäfferuttgS*Slttftaltett fämmtlkfeer ©affett fatttett mir fefer
unooßfommett oor, unt laffen gewif SJieleS $u wünftfeett übrig. SaS ©affer oott tett Sä*ern
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bleibt gröftetttfeeilS in ten ni*t fetten fefer tiefen ©räben tängS ber gaferbafett, wegen SRangel
an Slbjug, liegen unb oerliert ft* nur tur* sSertünftuttg oter gortfüferett Sie meift ett ©äffen
entfealtett eitte gaferbafett oon 30 guf, längS berfelben jwei SRigoten oott 4' Sreite unb oerf*ie*
tener Siefe, uttt auferfealb tiefer 9' breite erfeabette SrottoirS, wet*e auf ter ©eite ter JRigolen
mit über einanter gelegtem fe*Sjößigem, oterfatttig beftfelagettem gi*tettfeolj geftügt werten, ftatt
taf tief anterwärtS mittelft ©teinett gema*t wirt. Sie Sefeftigung ter gaferbafett uttb Srot*
toirS geftfetefet mittelft SitftUtyflafttxß, gröftetttfeeilS aber bei tett neuem Slnlagen nur mittelft
jfiefeS. —

Sa tie Slnlagen ter ©trafen teS neuem SfeeileS ter ©tatt 3Rütt*ett fo wetttg 2RufterfeafteS

barbieten, fo woßen wir ttttS um fo mefer beeilen einige ter #o*feauten ju befefeen, uttt tie
Reifee berfelbett mit tem Sefu* teS ßöttigSbaueS eröffnen. — Ser Slnblid teS neuen ÄönigS*
baueS ift ni*t fefer impofant; er hat mefer taS ©epräge teS ©rttfteS uttt ter würtigeu ©ittfa**
feeit, waS einen fefer angettefemett ©intrud feeroorbrittgt, uttt ein ©efüfel oon £o*a*tuttg rege
mad)t Sie Sauart ift ftoretttittif*, mit ftarf feeroorgefteßter £Utabriruttg; tie te*ttif*e SluS*

füferuttg ift fefer ooßfommett uttt überaß ift beutftfeer gleif uttoerfettttbar. Sie #aupt* gacate
liegt gegen ten Wlay: 3ofepfe**ptag uttt hat tint Sänge oon 600 guf/ eine Spöht oon 150 guf
unt ift oon einem olioenfarbigett ©antfteitte gebilbet. — Sur* trei Sfeore tritt man in tie SpaUt,

tie oon 16 ©äulen getragett ift. SaS ©rtgeftfeof ift tto* tti*t ausgebaut, einige Simmer ftnt
inbeffen au* feier f*ott ooßenbet uttt mit fefer ftfeöttett greSco*ÜRalereiett gejiert, ju teneit taS
9tibelungett*Siet tett ©toff geliefert feat. Sie oberen ©tagen ftnb bagegen gattj ooßentet unt
bewofent, unb tenno* ifer Sutritt tem neugierigen publicum tur* tett freuntlkfeen Sewofener
geftattet. — ©ine prä*tige äRarmortreppe füfert feinauf ju einem portal, taS oben tur* taS
baieriftfee SRotto „@ere*t unt Sefearrti*" gejiert ift. — Sie Simmer ftnt im Slßgemeinen im
italieniftfeen ®ef*made, tie ©ante mit greSco*@emälten auSgefüfert; tie SSerjierungen mit
©etafel uttt feöljerttem ©*nigwerf, wie wir fte in tett ^)runfjimmertt, befottterS ter teutf*en
gürften früfeerer Seiten, antrafen, ift nirgentS attgewetttet; tie gufböbett ftnt gröftentfeeifS oon

£olj conftruirt —
©inige Sorjimmer entfealtett ©emälte ofene ©*atten, im feetruriftfeett @ef*made; tett

Slutiettj*@aa! jierett ©emälte auS SlnafreottS Sfeeben. Ser Sferott*©aal jei*net ft* tur* $)ra*t
unt £Rei*tfeum wie tur* ©infa*feeit unt @ef*mad auS; am griefe jjiefeen ft* SaSreliefS
fein, tie ott)mpif*ett ©piele tarfteßettt. Sm atttertt Simmer ftefet man ©*ilterungett auS ©opfeo*
fleS Sragötieett, ©alter oon ter SSogelweite, ©olfram oott ©ftfeenba*; aud) trifft man beffer
befannte ©eftatten auS ©*ißer unt ten «eueren teutf*ett ©ängertt. — SRatt bebauert, bti
Setra*tuttg tiefer wirfli* mufterfeaft auSgefüferten ©emälte, ni*t beffer itt ter grie*if*en unt
teutf*en SRtjtfeologie bewattbert ju feott. — Stt ter jweitett ©tage beftttbet fi* ein Sottcert*Sim*
tner, eitt ruttt er, jeto* jiemli* fleiner Sattj*©aal unt batteben einige Simmer, worunter ber
©peife*©aal tur* feine ©ittri*tung ft* auSjei*tiet. — Sie Sif*e barin ftnt runt, itt f*td=
li*er ©ruppirung; itt ter SRitte eineS jeten beftntet ft* beim ©ebrau* teS ©aaleS ein ?Po*

meranjett* oter 3itronett*Saum in lebfeafter SSegetation mit grü*tett befeattqen, attbere Sfeeile

ftttt mit Slutttett gejiert, fo taf matt felbft im ©eitett itt einem üppigen ©arten ju fpeifen
gtaubt. — Sie Seleu*tung ter Simmer teS ÄönigSbaueS geftfeiefet bei Sage ganj ooßfommett"

tur* fefer feofee Sogettfettfter, in wef*en tie, wenn i* tti*t irre, 5 guf feofeen ©faSf*eiben itt
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ter Sfeat fo feeß ftttb, baf ifer QSorfeatibettfeott oott tem Sluge gar ttkfet bemerft wirt. — Sie
£eijuttg teS SaueS ftntet tur* .erwärmte Suft ©tatt. — Sluf ter Slüdfeite oom JvöttigSbaue ift
gegenwärtig ber JXeftbenjbau in Sonftructiott; bie gacabe tiefeS tegtem liegt gegen ten £ofgartett,
uttt hat eine Sättge oott 900 guf; itt ter ÜRitte terfelben beftnbet ft* eine grofe ©äulettfteßung

auf mafftoem Uttterbaue; baS ©attje foß im StxA Itß tyaUalio aufgefüfert werten. Sie Simen*
ftottett ftnt im Slßgemeinett oiel rei*er, atS beim ÄöttigSbaue, uttb tie ©emä*er foßett oorjügli*
für grofe Slutiettjett uttt £offefte bienen. — Ser JReftbenjbau wirb eitieS ter impefattteftett
Settfmäler teS JtuttftfttttteS uttt ©eftfemadeS teS grofett ©rbauerS werben. —

Sa wir unS tbtn ttt tiefer ©egenb beftnbett, fo woßett wir tie mefer atS 2000 guf lange

©äulenfeaße feefu*ett, um tort tie Setra*tüttg ju ma*eit, taf in unfern mefer nörtli*ett ©e*

gentett tie greSco*2Ralereiett, tie tett climatif*ett ©ittwirfungett, felbft unter Sa*, ausgefegt

ftnt, feine lange Sauer oerfpre*eti. Sefantttli* wurte itt tett fogenannten Slrcaten oor faum
6 oter 8 Safere« tie, ten ©äulen gegenüber ftefeente, ©attt mit latttf*aftli*ett uttt gef*i*t*
li*ett greSfett gejiert. SefottterS tie erftett, meiftettS ©egentett tes fütli*en StaliettS tarfteßettt,
habtn in ter furjen ^ertöte ifereS SafemtS fo fefer gelitten, taf Suft, S)tontf*ein uut ^Regenbogen

mit ber 9latur ni*t tte entferntere 3lefenti*feit feabett. Seffer erfealtett ftttt tie gef*i*tli*ett
greSfett, woratt wofel audj tie ooßfommette te*ttif*e SluSfüferung jum Sfeeit Urfa*e fefett

mag. —
Stt ter 9läfee teS ÄöttigSbaueS beftttbet ft* eitt ebettfaßS föttigtt*eS ®tbäule, mit einer

neuen gacate gegen ten SRaj: 3ofepfe**piag, in einem origineßen Stxjlt, ter tem ÄönigSbaue in
feinerlei Sejiefeung entfprufet. Siefe gacate entfeält eine feofee f*male ©äulenfeaße; tie innere

©eite ter SpaUt ift btutrotfe ausgemalt unb mit einigen überaus bunten ©uirlanten gejiert; fte

entfeält wenige genfterÖffnungen, tie tem ©ebäute ein fpärli*eS Si*t julommett laffett. 9Ratt

fagte mir, taf tiefer Sau für tie ©etteral* Sirectiott ter fönigl. Soften eingerichtet werten

foße. — Sluf ter tritten ©eite teS Wlav 3ofepb*spiageS beftntet ft* taS,tett Se*ttifern rüfem*

K*ft befannte, im römif*en ®ef*made aufgefüferte, SPiatiottaltfeeater. — ©efer f*öti taratt ftttt
tie adjt foritttfeif*ett ©äulett, wel*e tett ^>eriftot tarfteßett, uttt tett mit SaSretiefS gejierten
grotttefpig tragen *).

Sit ter 9Ritte teS Wla? Softpb*tyla%tß beftntet ft* feit Sur&tm auS ©rjguf eitt SDiotm*

ment, tett ßönig ÜRarimiliatr Sofepfe I. tarfteßent. Siefer aßgemeht gefegttete #errf*er oott

Saiertt ift figettt targefteßt, eine ©teßung, wel*e mir eben tti*t glüdli* gewäfelt ju feon f*eiitt,
waß wohl tie Urfa*e fetjtt mag, taf taS aRottumettt tti*t trettjettigett ©itttrud madjt, wtldjtx
ft* oott feiner ©röfe unt feinem 9tei*tfeum erwarten liefe. —

3>on tem Wlaj: Softpfe^tage gelangt man längs tem fönigli*ett ^Paßafte na* ter neuen

SutwigS*©träfe. Siefe feat eine Sreite oon 120 guf, ift jeto* feinft*ttt* teS umgebeubett
SerraitiS ju feo* angelegt, unt brüdt tafeer fefer auf tie anliegetttett Sauwerfe. Sie SutwtgS*
©träfe ift bei ©eitern tie ftfeöttfte ©träfe oott 2Rtht*ett. ©ine Slttjafet fefer jwedmäfig gebauter

*Prioat=£äufer, worunter bie OteonSgebäube unt tie ^aßäfte Seu*tettberg, Wlat oott Saiertt u. ft w.,
beftttbeti fi* tättgS berfetbett uttb geben ifer ein gefättige£ SltsSfefeen, fo wie fte für ten bürgertkfeen

*) Sieg ift wol;l aber amb, wenigftenS am Stettin 5eS S^ationalt&caterS, bai einjige ©efeone.

Slnmetf. bti $etau$gebet$.
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Saumeifter eine leferrei*e ©*ule ftnt. — Slufer tiefen täft Äöntg Sutwig eine Slnjabl f*öner
öffetttlkfeer ©ebäute mit im ©runte fefer mafigen ©ettmittetn, unt to* mit re*t oielem ©e*
f*made erbauen; bte Sei*nungett feieroott ftttt, wetttt i* tti*t irre, tem £errtt ^rof. ©ärhter
übertragen, tie SluSfüferung jeto* gröftetttfeeilS tto* unooßeittet; i* muf mi* tafeer auf furje
Slttteututtgett bef*rättfett. — Sie Sibliotfeef, taS SanteS :Sir*io unt taS Slittteit* Snftitut ftnt
im gemiftfeten ©tote, to* oorfeerrf*etit im ftoretttinif*ett, auSgefüfert. SaS erftere ©ebäute
hat tint Sättge oott 520 guf, auf 60' Siefe uttt 80' Spöht; taffetbe ift gattj auS Sadfteinen feer*

geftefft, ber Unterbau beftefet auS einer, auS Sement gebitbeten, fefer ftarf oorgefteßtett, Oua=

brirung, bie oberen Sfeeile ber ©ebäute ftnt tagegen obne SSerpug gelaffen; tie Sadftetne bitten
eine ttebtkfee garbenmif*ung jwiftfeett rotfe unt blafrotfe ober gelblkfewetf. —

©entt wir au* itt ter SutwigS*©trafe einige weniger wi*tige, öffentliche ©tbäult unberi*tet
laffett, fo bleiben unS bo* tto* jwei grofe Sauwerfe ju befefeen übrig, ttämti* tie Uttioerfttät
unt tie SutwigS=3vir*e. Sie legtere ift in fefer reiefeen Simenftottett, feiitft*tfi* ter Spöbtn,
oott tem Slr*iteften Gerrit ^)rof. ©ärttter in SluSfüferung begriffen, unb wirt wofel bei ©eitern
taS ftfeönfte ©ebäube feitter Slrt in Seutftfelant werten. Sie untere ©tage ift 27 guf, tie grofe
Slula 50 guf feo*. Sie £auptfacate foß 1100 guf lang werten. Sie SutwigS*£ir*e wirt,
tta* ©ärtncrS Sei*tmng, im feojatithttftfeett Sttjlt aufgefüfert; tie £attptfacate, auS weifem
2Rarmor, ftefet gegen tie SutwigS*©trafe unt hat auf jeter ©eite einen 250' feofeen Sfeurm, itt
ter 9!Ritte eine f*öne QSorfeaße. Sfere Sättge beträgt 150 guf, tie Siefe teS ©*iffeS tagegen
250 guf; tie Stmettftotteit ftttt temna* fefer mäfig, um fo mefer, als uttter meitten SRaafatt*

gaben immer ter befantttli* ffeine baierif*e guf ju perftefeen ift. Sie greSco*©emälbe im
Sintern beforgt ter talentooße SortteliuS; ob er biefelben in ben ttötfeigett ©inflattg mit tem
Sieufern ter Sixd>t bringen wirb, tft no* ni*t ju erfefeett. Sie te*ttif*e SluSfüferung te$
©anjen f*eittt au* bei biefem Sau mit befotiberm gleife bewerffteßigt ju werben, fo taf fte

wirfli* ni*tS ju wünftfeett übrig täft. Sa ter äufere Sau nur erft ungefäfer ju % ooßentet

tft, fo läft ft* ter ©ffect teffelben no* ni*t gattj beurtfeeilett; aus tem SSorfeantenett ju f*[iefeit,
wirt er jeto* weter etwaS Sübntß tto* fefer ©rofarttgeS enthalten, wofet aber ftnb über jeteft
eittjclttett Sfeeil, fo wie über baS gattje Sieufere eine fof*e ©ürbe, ein fo reitter ©ef*mad, ia

i* mikfete fagett, eine fo Itebeooße ©emütfeli*fett ausgebreitet, taf wofel nkfet lei*t ein ©otteS*

feauS jur 93ereferung unt Slnbetuttg beS göttli*ett ©efettS freuttblkfeer eittlatet, alS tie SutwigS*
£ir*e itt 3Rüu*ett. —

9la* Äfettje'S <piatt ift feiitter tem föttigti*en ©*toffe eine neue £of= Sapeße im Sau
begriffen, ©ie ftefet an einem fefer unattfefettli*en sptage; tie Slufenfeite ift in einer Slrt bojatt*

tinif*ett ©tqteS auSgefüfert unb entfeält wenig ©efäßigeS unt Slnfpre*enteS, mit SluSttafeme teS

SaSreliefS über tem portal, oott ©berfeart, SefuS, Wlaxia uttt Sofepfe tarfteßent. SaS Swnere

ter £of*Sapeße oter Slßerfeetltgett~jvir*e ift jwar uttooßetttet, taS QSorfeattbene jeto* itt auf*
faßetttem Sotttrafte mit tem Sieufern, rei*, gef*madooß, erbabett. Sie üRalereiett ftnt oon

i?errn #ef, na* Slrt oon ©t. SRarco in Settetig, auf ©oltgrunt gemalt. —

II. 336. X. £eft. 50
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